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Es starten wieder spannende Zeiten im Aggerbogen
Aktuelle Kulturrucksackangebote 

Seit über zehn Jahren haben Kinder 
und Jugendliche die Möglichkeit, 
ihre freie Zeit einmal ganz anders 
zu verbringen und in andere Welten 
abzutauchen. 
Angebote der besonderen Art gibt 
es für Kinder und Jugendliche im 
Alter von zehn bis 14 Jahren: Die 
kostenfreien Kulturrucksackange-
bote - es gibt noch freie Plätze!
Bildhauerei kreativ: eigene 
Kunstwerke aus Holz und Stein
In den regelmäßigen Treffen werden 
zunächst eigene Kunstwerk skizziert, 
Werkzeuge und Techniken zum Be-
arbeiten der verschiedenen Materia-
lien kennengelernt und anschließend 
eine eigene Skulptur angefertigt.

Lesen Sie weiter auf Seite 6
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Rat und Hilfe

Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Freitag, 15. Mai 
	 Linda Apotheke am oberen Stadttor
	 Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241 995290
Samstag, 16. Mai 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
Sonntag, 17. Mai 
	 Engelbert Humperdinck-Apotheke
	 Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241 592040
Montag, 18. Mai 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Dienstag, 19. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380
Mittwoch, 20. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636
Donnerstag, 21. Mai 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Freitag, 22. Mai 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
Samstag, 23. Mai 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Sonntag, 24. Mai 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97 999 7

	 info@gesundheitsagentur.net 
Tierärztlicher Notdienst
	 In Notfällen rufen Sie bitte den 

Haustierarzt an, dort erfahren 
Sie den notdiensthabenden 
Tierarzt.

Lotsenpunkt Lohmar
	 jeden Mittwoch von 
	 10 bis 12 Uhr
	 Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
	 02246/91548517
	 www.lotsenpunkt-lohmar.de
Hilfe für Menschen im Alter
	 Telefon: 02241/2503133
	 Fax: 02241/72525
	 spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilligen-

Agentur Siegburg, 02241/25 
215 20

	 Freiwilligen-agentur@diakonie-
sieg-rhein.de

	 Sprechstunden nach Vereinba-
rung

Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 
	 14 bis 20 Uhr
	 Telefon: 116111
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
	 Emotions-Anonymous / EA
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung,
	 samstags ab 18.15 Uhr,
	 Markt 1, im Club, 

	 Sankt Augustin.
	 EA-Sankt-Augustin@web.de
	 Silke: 0151 16573691
	 Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-

dorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei) 53842 
Troisdorf

	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und Individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Angebot für pflegende Angehörige
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg

	 https//tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de 

Tafel Lohmar mit Bürgercafe 
und Lotsenpunkt
	 jeden Dienstag von 
	 12 bis 14:15 Uhr
	 kath.Pfarrzentrum 
	 Kirchstrasse 26 
	 02246-9570055
	 lohmarer_tafel@web.de
Störungshotline der Stadtwer-
ke-Lohmar 
	 Unterbrechungen Strom- und 

Gasversorgung: 
	 0221-34645710 
	 Unterbrechungen der Wasser-

versorgung: 0174-3066046 

	 oder online unter „störungsaus-
kunft.de“. Hier finden Sie auch 
aktuelle Informationen zu be-
stehenden Störungen.



|  3Stadtecho Lohmar – 15. Mai 2026 – Woche 20 – Rautenberg Media | www.stadtecho-lohmar.de

Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-
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Regional- und Nachhaltigkeitsmesse in Lohmar  
lockte mit buntem Programm und Vorträgen

Bürgermeister Matthias Schmitz (Mitte), Stephan Weber, Leiter 
des Amtes für Innovation und Nachhaltigkeit, sowie Projektma-
nagerin Benita Kreps eröffneten gemeinsam die 4. Regional- und 
Nachhaltigkeitsmesse in Lohmar.

Auch Sascha Lienesch, Mitglied des Landtags Nordrhein-Westfalen 
(MdL), besuchte die Messe und informierte sich über regionale 
Projekte zu Klimaschutz, nachhaltiger Mobilität und erneuerbaren 
Energien.

Auf der vierten Regional- und 
Nachhaltigkeitsmesse, die am 
Sonntag, 10. Mai, in und an der 
Jabachhalle stattfand, kamen 
rund 1.100 Besucherinnen und 
Besucher vorbei. Sie nutzten die 
Gelegenheit, sich über Themen 
rund um moderne Haustechnik, 
Gebäude- und Energiemanage-
ment, Mobilität und Sicherheit 
sowie über Schulprojekte und 
regionale Dienstleistungen zu 
informieren.
In diesem Jahr wurde die Ver-
anstaltung erstmals bewusst als 
„regionale Nachhaltigkeitsmes-
se“ ausgerichtet, um den regio-

Die Stadt Lohmar erstellt derzeit eine neue Senioren-
broschüre mit dem Titel "Wegweiser Lohmar 60+".

nalen Bezug noch stärker in den 
Fokus zu rücken und lokale Akteu-
rinnen und Akteure sichtbarer zu 
machen. Ziel ist es, Nachhaltigkeit 
nicht nur global zu denken, son-
dern ganz konkret vor Ort erleb-
bar zu gestalten.
Viele nutzten die Gelegenheit, 
sich mit den über 30 Ausstellen-
den aus Lohmar und Umgebung 
direkt auszutauschen und praxis-
nahe Impulse für den eigenen All-
tag mitzunehmen.
Nach der Begrüßung durch Loh-
mars Bürgermeister Matthias 
Schmitz konnten die Besucherin-
nen und Besucher verschiedene 

Vorträge besuchen, auf der Klei-
dertauschbörse stöbern, an einem 
Pedelec-Training teilnehmen oder 
ihr Fahrrad codieren lassen.
„Die Messe macht eindrucksvoll 
deutlich, wie viel Innovationskraft 
und Engagement in unserer Regi-
on steckt. Nachhaltigkeit beginnt 
vor Ort - bei unseren Unterneh-
men, Initiativen und in den Köpfen 
der Menschen. Genau dieses Zu-
sammenspiel wollen wir stärken 
und sichtbar machen“, fasste 

Bürgermeister Matthias Schmitz 
den Erfolg der Messe zusammen.
Die Mischung aus Information, 
Mitmachangeboten und persön-
lichem Austausch sorgte für eine 
offene, angenehme Atmosphäre 
und zeigte, wie vielfältig nachhal-
tiges Engagement in der Region 
bereits gelebt wird.

Ausführliche Informationen wer-
den unter www.Lohmar.de/Messe 
bereitgestellt.

Die Broschüre richtet sich an Bür-
gerinnen und Bürger ab 60 Jahren 
und bietet einen kompakten Über-
blick über Freizeit-, Beratungs- und 
Unterstützungsangebote sowie 

pflegerische Hilfen in Lohmar. Ziel 
ist es, bestehende Angebote über-
sichtlich darzustellen und älteren 
Menschen sowie ihren Angehörigen 
den Zugang zu wichtigen Informa-

tionen zu erleichtern. So sollen sie in 
unterschiedlichen Lebenssituationen 
Unterstützung finden und weiterhin 
aktiv und selbstbestimmt am Leben 
in Lohmar teilnehmen können.

Die Broschüre wird kostenfrei in 
öffentlichen Einrichtungen aus-
gelegt und zusätzlich online auf 
der Internetseite der Stadt Lohmar 
verfügbar sein.
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Masterplan Sport: Stadt Lohmar  
startet Beteiligung zur Zukunft der Sportstätten
Die Stadt Lohmar treibt die Weiter-
entwicklung ihrer Sportinfrastruktur 
konsequent voran. Im Rahmen des 
„Masterplans Sport“ fand am 6. Mai 
die erste „Nutzerkonferenz Stadion“ 
mit Vertreterinnen und Vertreterin 
der örtlichen Sportvereine, Schulen 
sowie des Stadtsportbundes statt. 
Ziel war es, zentrale Maßnahmen 
vorzustellen und die Perspektiven 
der Nutzenden frühzeitig in den 
Planungsprozess einzubeziehen.
Der „Masterplan Sport“ ist als 
strategischer Sportstättenleit- und 
-entwicklungsplan für das gesam-
te Stadtgebiet angelegt. Er schafft 
eine fundierte Grundlage für die zu-
künftige Ausrichtung aller sportlich 
genutzten Flächen. Ziel ist es, vor-
handene Anlagen systematisch zu 
erfassen, bedarfsgerecht weiterzu-
entwickeln und langfristig leistungs-
fähig aufzustellen.
Stadion Donrather Dreieck im 
Fokus der ersten Maßnahmen
Im Mittelpunkt der Nutzerkonfe-
renz stand die geplante Sanierung 

des Stadions am Donrather Dreieck. 
Dieser Standort besitzt eine beson-
dere Bedeutung für den Schul- und 
Vereinssport und markiert zugleich 
den ersten Baustein der Grundlagen-
ermittlung für den Masterplan. Die 
bereits gesicherte Förderung ist der 
Startpunkt für die Entwicklungsideen 
für den Standort: Die Stadt Lohmar 
erhält für die Maßnahme Bundes-
mittel in Höhe von rund 350.000 
Euro, wie am 24. April 2026 bereits 
bekanntgegeben wurde.
Transparenz, Beteiligung und Ver-
netzung als zentrale Leitlinien
Über die konkrete Maßnahme hin-
aus markiert die Nutzerkonferenz 
den Auftakt für einen kontinuier-
lichen Austausch zwischen Verwal-
tung, Politik, Schulen und Sportver-
einen. Ziel ist es, eine transparente 
Entscheidungsgrundlage für die Ent-
wicklung sämtlicher Sportflächen im 
Stadtgebiet zu schaffen - sowohl für 
kommunale Anlagen als auch für 
vereinseigene Einrichtungen in den 
Ortsteilen.

Bürgermeister Matthias Schmitz be-
tont: „Ich lege großen Wert darauf, 
dass der „Masterplan Sport“ das ge-
samte Stadtgebiet in den Blick nimmt. 
Das Donrather Dreieck erhält Dank 
der Förderung einen ersten Fokus. 
Gleichzeitig arbeiten wir daran, trag-
fähige Perspektiven für alle Sportstät-
ten in Lohmar zu entwickeln. Unser 
Ziel ist eine Infrastruktur, die überall 
funktioniert und den Nutzenden lang-
fristige Sicherheit bietet.“
Nächste Schritte
Die Ergebnisse der Nutzerkonferenz 

werden nun ausgewertet und neben 
der Planung zur Sanierung des Sta-
dions am Donrather Dreieck weiter 
erarbeitet. Gleichzeitig bilden sie 
die Grundlage für den weiteren 
Prozess der Sportstättenentwick-
lungsplanung. Ziel bleibt eine aus-
gewogene, zukunftsorientierte und 
finanzierbare Sportentwicklung, 
die den Bedürfnissen aller Betei-
ligten gerecht wird und als Sport-
stättenleit- und Entwicklungsplan 
den politischen Gremien vorgelegt 
werden soll.

Verlängerung der Sperrung Bachstraße
Maßnahme stellt sich als deutlich aufwendiger heraus

Die derzeit laufende Baumaßnahme 
zur Verlegung einer Gasleitung in der 
Bachstraße konnte leider nicht inner-
halb des ursprünglich genehmigten 
Zeitraums abgeschlossen werden.
Im Zuge der Arbeiten hat sich her-
ausgestellt, dass die Arbeiten deut-
lich aufwendiger sind als zunächst 
angenommen. Diese zusätzlichen 
Erschwernisse wurden erst nach 
den notwendigen Straßenaufbrü-
chen sichtbar.

Um eine vollständige Sperrung der 
Bachstraße zu vermeiden und die 
derzeitigen Verkehrsbeschränkungen 
weiterhin aufrechterhalten zu kön-
nen, muss zusätzlich die bestehende 
Wasserleitung versetzt werden. Erst 
danach kann die neue Gasleitung 
fachgerecht verlegt werden.
Nach aktueller Einschätzung der 
ausführenden Firma, der Tiefbau 
Meißner GmbH, werden die Arbei-
ten voraussichtlich bis Ende Juni 

abgeschlossen sein. Aufgrund des 
weiterhin komplexen Bauablaufs 
kann derzeit jedoch kein verbindli-
cher Fertigstellungstermin genannt 
werden.

Die Stadt Lohmar bittet Anwohnerin-
nen und Anwohner sowie Verkehrs-
teilnehmende um Verständnis für die 
entstandenen Einschränkungen und 
dankt für ihre Geduld.

Infoveranstaltung  
der DLRG 
Vorsorgen für den Katastrophenfall 

Am 21. Mai um 14:30 Uhr informiert 
Simone Meys, Geschäftsführerin der 
DLRG Ortsgruppe Lohmar, über die 
richtige Bevorratung für den Katas-
trophenfall: Was und wieviel Vorräte 
sollten vorhanden sein und was gilt 
es sonst noch zu beachten.
Ein weiteres Thema wird sein:  

„Alternative Möglichkeiten des Halt-
barmachens von Lebensmitteln“.
Anmeldung erbeten über das Büro 
der Villa Friedlinde: Telefon: 02246 
301630 oder per E-Mail: Villa.Fried-
linde@Lohmar.de
Kaffee und Kuchen werden an die-
sem Tag angeboten.

Sitzungstermine
Sämtliche Sitzungsunterlagen sind 
über das Rats-Informations-System 
einzusehen unter: Session.Lohmar.de.
Alle Sitzungen beginnen um 18:00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, 
Rathausstr. 4, 53797 Lohmar

Di., 19.05.: Haupt-, Ordnungs- und 
Digitalausschuss
Mi., 20.05.: Ausschuss für Verkehr 
und Mobilität
Do., 21.05.: Ausschuss für Bauen 
und Infrastruktur
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Die Freude am kreativen Arbeiten 
und das gemeinsame Erleben sind 
dabei besonders wichtig.
Termin: 13. April bis 6. Juli, jeweils 
montags in der Zeit von 16 bis 18 
Uhr
Leitung: Master of fine Arts - Bild-
hauerei, Master of Education, Mu-
seumspädagogin Veronica Lösche
Treffpunkt: Naturschule Agger-
bogen
Der KlimaWandelWeg als Graf-
fiti-Projekt
Naturwissenschaft trifft Kunst: Kli-
mawandel geht alle an, Gedanken, 

Ideen und Beiträge zum Thema 
werden als Graffiti konzipiert und 
praktisch umgesetzt.
Termin: 13. Juni und 26. Septem-
ber, von 10 bis 18 Uhr
Leitung: Grafikdesigner Niklas 
Büchel
Treffpunkt: Standort wird noch 
bekannt gegeben
Animationsfilm drehen
In diesem Kurs werden Techniken 
erlernt, um einen eigenen Ani-
mationsfilm zu gestalten. Die Ge-
schichte, das Szenenbild sowie die 
Figuren werden entwickelt und mit 

Hilfe der Stop-Motion-Filmtechnik 
zum Leben erweckt. Dabei werden 
einzelne Bilder aufgenommen und 
später zu einem Film zusammenge-
setzt. Der entstandene Film wird ge-
schnitten und mit Sound unterlegt.
Termin: 4. und 5. Juli, von 10 bis 
15 Uhr
Leitung: Master of fine Arts - Bild-
hauerei, Master of Education, Mu-
seumspädagogin Veronica Lösche
Treffpunkt: Netz.Werk.Stadt
Das WaldTheater - Vorhang 
auf!
Komödie, Musical, modernes Mär-

Fortsetzung der Titelseite

chen, Science-Fiktion-Geschichte 
oder doch ein Kriminalfall: Alles ist 
möglich! Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erarbeiten Inhalt, Rollen 
und Bühnenbild eigenständig.
Termin: 24. bis 28. August von 10 
bis 16 Uhr
Leitung: Natur- und Umweltpäda-
gogin Petra Hammes, Annett Neu-
bert-Deistler
Treffpunkt: Naturschule Agger-
bogen
Alle Angebote sind kostenfrei. An-
meldung unter Naturschule@Loh-
mar.de.

Heimatverein Birk mit neuem Vorstand
Gut gerüstet für die nächsten zwei Jahre

Gut aufgestellt für die vielen ge-
planten Aktivitäten im Jahr 2026 
zeigt sich das bei der Mitglieder-
versammlung im letzten Novem-
ber neu gewählte bzw. bestätigte 
Vorstandsteam des Heimatvereins 
Birk:
Vorsitzender Andreas Schmidt, 
stellvertretende Vorsitzende 
Christina Kaemmerer (nicht auf 
dem Foto), Geschäftsführer Gerd 
Albus, Kassenführerin Andrea 
Barden, Schriftführer Karl-Heinz 
Braun, Gerätewart Rainer Hülse, 
Beisitzerinnen und Beisitzer Uwe 
Born, Rolf Fischer, Jana Hennig, 
Michael Niesser, Jorge da Silva.
Nachdem der Familienbeitrag über 
lange Jahre stabil war, hat die Mit-
gliederversammlung einstimmig 
beschlossen, diesen ab 2026 auf 
20 Euro im Jahr zu erhöhen.

Nach dem gut besuchten Maian-
singen bei bestem Frühlingswetter 
und mit zahlreichen gelungenen 

Auftritten, hat der Heimatverein 
Birk in seinem Jahresprogramm 
viele weitere Veranstaltungen im 
Blick. Nach dem Bouleturnier im 
Mai und der Sommerwanderung 

im Juni stehen als nächste große 
Eventswieder die Birker Kirmes mit 
viel Musik vom 10. bis 12. Juli und 
das beliebte Heidefest am 15. Au-
gust auf dem Plan.
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AWO informiert: Schatzsu-
che in der Nachbarschaft
Garagenflohmarkt in Lohmar  
Nord geht in die nächste Runde!

Energieberatung:  
Sprechstunde in Lohmar 

Der Energieberater der Verbraucher-
zentrale NRW, Stephan Herpertz 
steht am 20. Mai in der Zeit von 14 
bis 18 Uhr ratsuchenden Bürgern 
der Stadt Lohmar zur Verfügung. 
Wer dieses Energieberatungsange-
bot nutzen möchte, muss sich zu-
vor anmelden unter rheinsiegkreis.
energie@verbraucherzentrale.nrw. 
Es handelt sich dabei um ein kosten-
loses Angebot der Kooperationspart-
ner Stadt Lohmar, Energieagentur 
Rhein-Sieg und Verbraucherzentrale 
NRW.
Beraten wird zu diesen Themen: 
Heizung/Warmwasser, erneuerbare 

Energien, Altbausanierung, Ener-
giesparen im Neubau, Fördermittel, 
Feuchtigkeit/Schimmel, Stromsparen 
und Heizkostenabrechnung. Es emp-
fiehlt sich, je nach Thema folgende 
Unterlagen zur Einsicht mitzubrin-
gen: Energiekostenabrechnung der 
letzten Jahre und/oder Schornstein-
fegerprotokoll der letzten Heizungs-
überprüfung. 

Weitere Termine zu Veranstaltungen 
rund um die energetische Gebäude-
sanierung und erneuerbare Energien 
finden Interessierte stets unter www.
energieagentur-rsk.de.

Wo: Wiesenpfad, Altenrather Str., 
Jahnstraße, Sülzpfad und Heinrich-
Heine-Straße
Am 31. Mai von 11 bis 17 Uhr gibt 
es hier alles, was mal geliebt und 
gebraucht wurde und zu schade zum 
Wegwerfen ist. Neue Liebhaber*in-
nen werden dringend gesucht!
Für Verkäufer*innen:
Mitmachen ist ganz einfach! Stand 
in der Garage oder Einfahrt aufbau-
en und die Schätzchen zum Verkauf 
anbieten. Macht auf euren Stand 
am besten mit bunten Luftballons 

aufmerksam. Wichtig: Wege und 
Straßen müssen frei bleiben. Essen 
und Getränke dürfen nicht angebo-
ten werden.
Für Käufer*innen:
Sonntagsspaziergang einplanen und 
bei hoffentlich schönstem Wetter 
(ist bestellt) auf Schnäppchensuche 
gehen, nette Gespräche führen und 
auf jeden Fall gute Laune wieder mit 
nach Hause nehmen.
Die Nachbarschaft freut sich auf alle, 
die Schätze anbieten und alle, die die-
sen Schätzen eine neue Heimat geben.
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Lohmar-Ort feiert seinen Maibaum 
Sonne, Schmackes und starke Schultern

Frischer Wind bei der DKG 
„Zweite Plöck“

Lohmar-Ort hat es wieder getan! 
Dieses Mal sogar pünktlich. Am 
Abend des 30. April verwandelte sich 
der Rathausplatz in eine Bühne für 
gelebte Tradition, beste Stimmung 
und eine gute Portion Selbstironie. 
Das Vereinskomitee Lohmar e. V. 
hatte zum Setzen des Ortsmaibaums 
geladen, und ganz Lohmar schien 
gekommen zu sein.
Bei strahlendem Sonnenschein 
und frühsommerlichen Temperatu-
ren versammelten sich zahlreiche 
Gäste: Ehrenmitglieder, Vertreter 
aus Politik und Vereinsleben sowie 
die beiden Bürgermeister Matthias 
Schmitz (Lohmar) und Guido Vierköt-
ter (Neunkirchen-Seelscheid) gaben 
sich die Ehre.
Ein kleines Augenzwinkern durfte 
nicht fehlen. Nachdem der Maibaum 
im vergangenen Jahr mit deutlicher 
Verspätung aufgestellt wurde, näm-
lich so spät, dass zwischenzeitlich 
sogar Gerüchte über eine spektaku-
läre „Klimakleber-Aktion“ kursier-
ten, lief in diesem Jahr alles wie am 
Schnürchen. Verantwortlich dafür: 
Peter Klotz vom Ernte-Verein Don-
rath. Der war nicht nur pünktlich, 
sondern führte auch mit geübter 

Hand und viel Erfahrung die Auf-
stellung des Baumes durch.
Für die passende musikalische Un-
termalung sorgte gekonnt das Loh-
marer Blasorchester, das den Abend 
mit traditionellen und schwungvol-
len Klängen begleitete. Spätestens 
beim anschließenden Maiansingen 
wurde deutlich: Hier wird nicht nur 
gefeiert, hier wird Gemeinschaft 
gelebt.
Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war die Verleihung der Eh-
renauszeichnung „Ein Lohmarer“. 
Bürgermeister und Vereinskomitee 
ehrten in diesem Jahr Bernd „Ben-
no“ Buhrandt. Einen Mann, der das 
Ehrenamt nicht nur ausübt, sondern 
verkörpert. Ohne Menschen wie ihn 
wäre Lohmar nicht mehr als „eine 
Ansammlung von Häusern mit 
WLAN“ - mit ihm aber ist es Heimat.
Den krönenden Abschluss lieferte die 
Band „Met Schmackes“ aus Sankt 
Augustin. Und der Name war Pro-
gramm! Zweieinhalb Stunden ohne 
Pause, ein bunter musikalischer 
Mix und eine Energie, die selbst die 
letzten Reserven aktivierte. Es wurde 
gesungen und gefeiert, bis auch der 
Letzte überzeugt war: So klingt ein 

gelungener Abend.
Was bleibt, ist mehr als ein aufge-
richteter Baum. Es ist das Gefühl 
von Zusammenhalt, von gelebter 
Tradition und davon, dass Ehren-
amt keine Randnotiz ist, sondern 
das Fundament einer lebendigen 
Gemeinschaft.
Oder anders gesagt: Der Maibaum 
steht. Die Stimmung war großartig. 
Und Lohmar hat einmal mehr ge-
zeigt, wie man Tradition mit Herz, 
Humor und einer ordentlichen Por-
tion „Schmackes“ feiert.

Am 5. Mai fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung statt. Im 
Mittelpunkt der Versammlung stand 
neben dem Rückblick auf das ver-
gangene Geschäftsjahr und eine 
tolle Session die turnusgemäße 
Neuwahl des Vorstandes.
Unsere langjährigen Vorsitzenden Uli 
Fingerhuth und Maike Dierolf stell-
ten sich nicht mehr zur Wiederwahl. 
Beide werden aber weiterhin dem 
neuen Vorstand mit Rat und Tat zur 
Seite stehen.

Zur 1. Vorsitzenden wurde Nadine 
Kreuzer gewählt. Als 2. Vorsitzende 
wurde Uli Banz bestimmt. Die Kasse 
übernehmen künftig Melanie Arens 
und Diana Klimpel. Als Schriftführe-
rinnen wurden Valerie Schmiegelt 
und Judith Trunk gewählt.
Wir wünschen dem neuen Vorstand 
alles Gute für die zukünftigen Her-
ausforderungen und bedanken uns 
an dieser Stelle bei Uli und Maike für 
ihren unermüdlichen Einsatz.
Die Wiever vum „Zweite Plöck“

Peter Klotz richtet den Mai-
baum auf!

Benno Buhrandt ist „Ein Lohmarer“ 2026
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MEDIZINAKTUELL
PATIENTENVERANSTALTUNG

Donnerstag,
28.05.2026

17.00 Uhr

HIER GEHT‘S ZU WEITEREN VERANSTALTUNGEN
https://qrco.de/medizinaktuell

Erkrankungen der Speiseröhre
Von Sodbrennen bis Speiseröhrenkrebs

REFERENTEN
Priv. Doz. Dr. med. Carsten Ziske
Chefarzt Innere Medizin

Alexander Süßmann
Ärztlicher Leiter Gastroenterologie

ORT
GFO Kliniken Troisdorf
St. Johannes Krankenhaus, Konferenzraum P305
Willhelm-Busch-Straße 9, 53844 Troisdorf-Sieglar

ANMELDUNG
Tel. 02241 801-555 / -551
inneremedizin@gfo-kliniken-troisdorf.de
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Codieraktion des ADFC 
Lohmar am 10. Mai

Infoveranstaltung  
der DLRG
Vorsorgen für den Katastrophenfall

Am 21. Mai um 14:30 Uhr informiert 
Simone Meys, Geschäftsführerin der 
DLRG Ortsgruppe Lohmar über die 
richtige Bevorratung für den Katas-
trophenfall: Was und wieviel Vorräte 
sollten vorhanden sein und was gilt 
es sonst noch zu beachten?
Ein weiteres Thema wird sein: „Al-

ternative Möglichkeiten des Haltbar-
machens von Lebensmitteln“.
Anmeldung erbeten über das Büro 
der Villa Friedlinde: Telefon: 02246 
301630 oder per E-Mail: Villa.Fried-
linde@Lohmar.de. 
Kaffee und Kuchen werden an die-
sem Tag angeboten.

Auf der Nachhaltigkeits- und Regio-
nalmesse in und an der Jabachhalle 
hat der ADFC jährlich wiederkehrend 
den Radlern angeboten, Fahrräder 
und Akkus zu codieren.
Viele Messebesucher nahmen die-
ses Angebot gerne an und erhöhten 
durch die Kennzeichnung die Dieb-
stahlsicherheit ihrer Räder.
Einige Interessierte nutzten die Gele-
genheit und traten dem allgemeinen 
Fahrradclub bei.
Das nächste öffentliche Radlertreffen 
ist am 21. Mai in den Räumen der 
Netz.Werk.Stadt an der Hauptstraße 
um 18.30 Uhr.

Das Fahrrad als Alltagsver-
kehrsmittel
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ZWAR Lohmar-Birk
„Live -Musik-Treff“ in der evangelischen Friedenskirche in Birk

Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de
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„War das ein schöner Abend“ - so 
lautete der begeisterte Kommentar 
eines Besuchers nach dem zweiten 
„Live-Musik-Treff“ der ZWAR-Grup-
pe Lohmar-Birk, der am 16. April in 
der evangelischen Friedenskirche in 
Birk stattfand.
Initiator der Veranstaltung, Michael 
Kniese, stellte ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammen, das dem 
Publikum zehn sehr unterschiedliche 
Auftritte bot. Die musikalische Band-
breite reichte von Singer-Songwriter-
Beiträgen über A-cappella-Gesang 
bis hin zu Jazz- und Boogie-Ele-
menten.
Rund 150 Besucherinnen und Be-
sucher füllten die Kirche nahezu 
vollständig und honorierten die 
Darbietungen mit reichlich Applaus. 
Bei einigen Stücken wurde sogar 
begeistert mitgesungen - ein deut-
liches Zeichen dafür, dass der Funke 
zwischen Musikern und Publikum 
schnell übersprang.
Der „Live-Musik-Treff“ bietet Musi-
kerinnen und Musikern die Möglich-
keit, ihre Musik in einer besonderen 
Atmosphäre zu präsentieren - un-
abhängig von Stilrichtung oder Er-
fahrung.

Der nächste „Live-Musik-Treff“ fin-
det am 15. Oktober um 19 Uhr 
erneut in der evangelischen Frie-
denskirche in Birk statt. Interessierte 
Musiker können sich ab sofort per 

Birker Music Treff

E-Mail unter zwar-lohmar-birk@
gmx.de anmelden.
Basisgruppentreffen ZWAR Loh-
mar-Birk:
jeden 1. Und 3. Donnerstag im Mo-
nat ab 18 Uhr
Gruppenraum der Ev.Kirche Birk, Auf 
der Löh 2-4, 53797Lohmar
Ansprechpersonen: Burkhard 
Bröhl und Jürgen Heimes
ZWAR-Lohmar-Birk@gmx.de

Jeder ist herzlich Willkommen, auch 
zu den anderen drei Gruppen ZWAR 
in Lohmar.
Die ZWAR Gruppen in Lohmar 
stehen für Gemeinschaft, Aktivität 
und Lebensfreude - ein Ort, an dem 
Menschen zwischen Arbeit und Ru-
hestand neue Kontakte knüpfen und 
gemeinsam etwas bewegen. Neue 
Mitglieder sind jederzeit herzlich 
willkommen.
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Wanderung des HGV am 17. Mai 
Am Sonntag, 17. Mai, führt der Hei-
matverein Lohmar e.V. (HGV) erneut 
eine Wanderung durch. Unter dem 
Motto „Wir lernen unsere Heimat 
kennen... Landschaft, Natur, Sehens-
wertes, Historisches“ führt der Wan-
derweg dieses Mal in den Lohmarer 
Wald und die Lohmarer Moor- und 
Teichlandschaft.
Geführt wird die Wanderung von 
Wolfgang Weber.
Der Start und Treffpunkt der Wander-
tour ist um 9 Uhr am Buspark-
platz Birkenweg unterhalb der 
Gesamtschule.
Die Wanderung geht über circa 8 km 
und dauert etwa drei bis vier Stun-
den. Zwischendurch ist eine kleine 
Pause vorgesehen; die Teilnehmer 
werden gebeten, sich ihre Verpfle-
gung selbst mitzubringen.
Freuen Sie sich auf eine schöne, ab-
wechslungsreiche und informative 
Wanderung, bei der Sie etwas über 

die Schulen in Lohmar, die alte Müh-
le, die Lohmarer Bachläufe, das alte 
Bergwerk, die alte Moor- und Teich-
landschaft zwischen Lohmar und 
Siegburg und vieles mehr erfahren.
Die Teilnahme an der Frühjahrswan-
derung des HGV ist kostenfrei; eine 
Anmeldung wäre jedoch wünschens-
wert. Anmeldungen hierfür sind ab 
sofort per E-Mail (event@hgv-loh-
mar.de) möglich.
Ein Hinweis in eigener Sache: Bitte be-
achten Sie, dass die Wanderung nicht 
für Kinderwagen geeignet ist!

Lohmarer Mühle

Lohmarhohn

Moorgebiet
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Lohmarer Messe setzt Zeichen für die Zukunft
Regional gedacht - nachhaltig gemacht 

Interessiert diskutierte Bürgermeister Schmitz mit Ausstellern

Mobile Ladestationen sind im Trend

Lohmar vermietet kostenlos 
Lastenfahrräder

(rmh) Lohmar hat erneut gezeigt, wie 
modern, regional und zukunftsorien-
tiert eine Stadtveranstaltung heute 
sein kann: Zum vierten Mal fand in der 
Jabachhalle die beliebte Nachhaltig-
keitsmesse statt - allerdings erstmals 
unter neuem Namen. Aus der bisheri-
gen „Nachhaltigkeits- und Mobilitäts-
messe“ wurde nun die „Regional- und 
Nachhaltigkeitsmesse“. Die Umbenen-
nung steht dabei sinnbildlich für die 
Weiterentwicklung der Veranstaltung: 
Neben Themen wie Klimaschutz und 
Mobilität rückten diesmal auch regio-
nale Wertschöpfung, Digitalisierung, 
innovative Energielösungen und gesell-
schaftliches Engagement noch stärker 
in den Mittelpunkt.
Mit 43 Ausstellern aus Lohmar und der 
Region verwandelte sich die Jabachhal-
le in einen Treffpunkt für Menschen, die 
nachhaltige Ideen nicht nur diskutie-
ren, sondern praktisch erlebbar ma-
chen wollen. Unternehmen, Vereine, 
Initiativen und Bildungseinrichtungen 
präsentierten moderne Konzepte für 
einen umweltbewussten Alltag - von 
Photovoltaik und Wärmepumpen über 
Carsharing und Fahrradmobilität bis 
hin zu Upcycling, Fairtrade und smarter 
Haustechnik.
Besonders auffällig war dabei die große 
Themenvielfalt. Nachhaltigkeit wurde 
nicht mehr nur als Umweltfrage ver-
standen, sondern als gesellschaftliche 
Gesamtaufgabe. Viele Aussteller zeig-
ten, wie eng Klimaschutz, regionale 
Wirtschaft, Digitalisierung und soziale 
Verantwortung inzwischen miteinan-
der verbunden sind. Besucherinnen 

und Besucher konnten sich nicht nur 
informieren, sondern auch direkt aus-
probieren, wie nachhaltige Lösungen 
im Alltag funktionieren.
Großes Interesse galt den zahlreichen 
Angeboten rund um erneuerbare Ener-
gien. Angesichts steigender Energie-
kosten informierten Fachfirmen und 
Beratungsstellen über Solaranlagen, 
Batteriespeicher, moderne Heiztech-
nik und energetische Sanierung. Viele 
Besucher nutzten die Gelegenheit, 
konkrete Fragen zu ihren eigenen 
Häusern oder Wohnungen zu stellen. 
Damit wurde die Messe erneut zu einer 
wichtigen Plattform für praxisnahe Be-
ratung vor Ort.
Auch moderne Mobilität spielte wei-
terhin eine zentrale Rolle. Neben Fahr-
radcodierungen und Informationen zu 
sicheren Radwegen standen E-Bikes, 
Pedelec-Trainings und alternative Ver-
kehrskonzepte im Fokus. Interaktive Ak-
tionen sorgten dafür, dass Energiever-
sorgung der Zukunft und Mobilität auf 
anschauliche Weise vermittelt wurde. 
Gerade Familien mit Kindern nahmen 
die Mitmachangebote begeistert an.
Neu war in diesem Jahr die stärkere 
Betonung regionaler Produkte und 
lokaler Kreisläufe. Immer mehr Men-
schen achten darauf, wo Produkte und 
Anbieter herkommen und wie sie her-
gestellt werden. Genau hier setzte die 
Messe an: Regionale Anbieter zeigten, 
dass nachhaltiger Konsum nicht kom-
pliziert sein muss, sondern direkt vor 
der eigenen Haustür beginnen kann. 
Der persönliche Austausch zwischen Er-
zeugern und Besuchern verlieh der Ver-

anstaltung einen besonderen Charakter.
Darüber hinaus zeigte die Messe, wie 
wichtig Bildung und Beteiligung für 
eine nachhaltige Zukunft sind. Schulen 
präsentierten Projekte zum Umwelt- 
und Klimaschutz, Initiativen informier-
ten über ehrenamtliches Engagement 
und Vereine luden zum Mitmachen ein. 
Besonders junge Besucher erhielten 
dadurch die Möglichkeit, Nachhaltig-
keit nicht als abstraktes Konzept, son-
dern als konkreten Teil ihres Lebens 
wahrzunehmen.
Auch das Rahmenprogramm spiegelte 
den modernen Ansatz der Messe wi-
der. Mit Angeboten zu Wärmepumpen, 
kommunaler Wärmeplanung, Energie-
einsparung und Klimaanpassung boten 
aktuelle Informationen zu Themen, die 
viele Bürger derzeit beschäftigen. Dabei 
wurde deutlich: Nachhaltigkeit ist längst 
kein Nischenthema mehr, sondern be-
trifft Wohnen, Mobilität, Konsum und 
Stadtentwicklung gleichermaßen.
Die vierte Auflage der Lohmarer Regio-
nal- und Nachhaltigkeitsmesse machte 
deutlich, dass die Veranstaltung inzwi-
schen weit mehr ist als eine klassische 
Informationsmesse. Sie ist zu einer Platt-
form geworden, auf der Ideen für die 
Zukunft der Region sichtbar werden. 

Der neue Name bringt diesen Anspruch 
auf den Punkt: regional verwurzelt, 
nachhaltig ausgerichtet und offen für 
moderne Entwicklungen.
Mit ihrem vielfältigen Angebot, den 
innovativen Themen und der starken 
Beteiligung der Aussteller bewies die 
Messe einmal mehr, dass Lohmar den 
Wandel aktiv mitgestalten möchte - 
praxisnah, bürgernah und zukunfts-
orientiert.
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Der Friedhof als Rückzugsort für Tiere 
Auf dem Friedhof ist es still - doch 
wer genau hinschaut, entdeckt 
Leben an unerwarteter Stelle. Auf 
dem Friedhof zwischen den Grä-
bern huschen Eichhörnchen durch 
die Hecken, Rotkehlchen finden 
Unterschlupf im Alten Efeu und Igel 
verkriechen sich im Laub unter Sträu-
chern. Der Friedhof wird in der kalten 
Jahreszeit zum zufriedenen Rückzugs-
ort für Wildtiere: Er bietet Ruhe, Struk-
tur und Schutz vor menschlichem 
Trubel. Laut einer Studie sind gerade 
Friedhöfe „perfekte Verstecke“ für 
Säugetiere, Vögel und Insekten - be-
sonders in städtischen Regionen. 
Warum der Friedhof so interes-
sant ist
Hinter dem scheinbar stillen Areal 
verbirgt sich ein Kleinbiotop mit 
vielfältiger Natur. Alte Bäume und 
dichte Hecken bieten Nistplätze 
und Unterschlupf für Vogelarten 
wie Amsel, Blau- und Kohlmeise 
oder Zaunkönig. Zwischen den 
Grabflächen entstehen trockenere 
Stellen, an denen Eidechsen oder 
Wildbienen ihre Nester bauen. Das 
Herbstlaub, die ruhigen Wege und 
die seltene menschliche Störung 
machen den Ort gerade im Winter 
zu einer geschützten Umgebung. 
Friedhofsverwaltungen und Natur-
schützer erkennen zunehmend das 
Potenzial dieser Flächen, indem sie 
wildpflanzliche Flächen zulassen und 
Unkraut reduzieren. So entsteht ein 
Ambiente, in dem Natur sich entfal-
ten kann - ohne hektische Eingriffe, 
aber mit dem nötigen Respekt vor 
der Ruhezone.
Tipps für Besucherinnen und 
Besucher
Für Spaziergänge oder stille Momen-
te ist der Friedhof im Winter beson-
ders geeignet. Wer aufmerksam ist, 
kann das Wildleben beobachten: ein 
Eichhörnchen, das Vorräte sammelt, 

ein Habicht auf einem alten Grab-
stein oder ein Igel, der sich in die 
Hecken zurückzieht. Als Besucher 
kann man Rücksicht nehmen, etwa 
indem man Wege nutzt, keine Laub-
haufen umgräbt und nachts keine 
grellen Lichtquellen aufstellt - so 
bleibt die Kulisse erhalten und das 
Tierleben ungestört. Wer selbst einen 
Grabbereich pflegt, kann zusätzlich 
heimische, mehrjährige Pflanzen set-
zen, die Insekten im Winter Nahrung 
bieten - etwa durch Efeu oder wert-
volle Heckenreste. 
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Open Air auf dem Lüderich
Kölsche Songs zum Sonnenuntergang

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 
TuS Birk 1910 e.V.

(rmh) Schon von weitem hallten 
die ersten Gitarrenklänge über die 
bewaldeten Höhen des Lüderichs. 
Wo früher Erz gefördert wurde und 
schwere Maschinen den Alltag be-
stimmten, wo an anderen Tagen 
Freunde des Golfsport sich treffen, 
verwandelte sich das alte Bergwerks-
gelände jetzt in eine riesige Freiluft-
bühne voller Lebensfreude. Mehr als 
1000 Besucher strömten zum Open 
Air am Lüderich und machten den 
historischen Ort bei sommerlichen 
Temperaturen zu einem Treffpunkt 
für Musik, Gemeinschaft und echte 
kölsche Emotionen.
Die Sonne stand noch hoch über den 
alten Gemäuern, als sich die ersten 
Gruppen „ Laut aber schief“ und 
„Klüngelköpp“ mit kühlen Geträn-
ken auf den Wiesen niederließen. 
Familien, Freundeskreise und ein-
gefleischte Fans in rot-weißen Shirts 
sangen bereits vor Konzertbeginn die 
bekanntesten Refrains an. Überall 
wurde gelacht, getanzt und ange-
stoßen. Der Duft von Gegrilltem lag 
in der Luft, während sich die alten 
Mauern des Bergwerks langsam in 
warmes Abendlicht tauchten.
Selten hat der ansonsten eher ruhige 
Lüderich eine so ausgelassene Stim-
mung erlebt. Bei manchen Songs 
dauerte es nur wenige Sekunden, 
bis die Menge textsicher mit ein-
stimmte. Zwischen Förderturm und 
alten Steinwänden entstand eine 
besondere Atmosphäre, die Vergan-
genheit und Gegenwart miteinander 

verband. Wo einst Bergleute unter 
Tage arbeiteten, schunkelten nun 
Hunderte Menschen Arm in Arm 
und sangen lauthals von Heimat, 
Freundschaft und dem kölschen Le-
bensgefühl.
Immer wieder brandete Jubel auf, 
als bekannte Klassiker gespielt 
wurden. Viele Besucher reckten die 
Hände in die Höhe, tanzten barfuß 
über das Gelände oder ließen sich 
einfach von der Musik treiben. Die 
ausgelassene Stimmung war überall 
spürbar. Selbst als die Temperaturen 
am Abend langsam angenehmer 
wurden, blieb die Energie auf dem 
Gelände ungebrochen.
Besonders beeindruckend war die 
Kulisse des alten Bergwerks. Die 
historischen Gebäude verliehen 
dem Festival einen rauen, authenti-
schen Charme, der perfekt mit den 
emotionalen Liedern harmonierte. 
Bunte Lichter spiegelten sich später 
in den alten Mauern, während über 
der Bühne ein lauer Sommerhimmel 
lag. Viele Besucher zückten ihre Han-
dys, um diesen besonderen Moment 
festzuhalten.
Auch die Veranstalter zeigten sich 
begeistert vom großen Zuspruch. 
Dass mehr als 1000 Menschen den 
Weg zum Lüderich fanden, sei ein 
starkes Zeichen dafür, wie beliebt 
das Open Air inzwischen geworden 
ist. Vor allem aber habe man gespürt, 
wie sehr Musik Menschen verbinden 
kann.
Bis weit in den Abend hinein wurde 

gefeiert, gesungen und getanzt. Im-
mer wieder hallten kölsche Refrains 
über das Gelände und ließen das 
ehemalige Bergwerk auf ganz be-
sondere Weise lebendig werden. Als 
schließlich die letzten Töne verklan-
gen, blieb bei vielen Besuchern das 

Gefühl zurück, Teil eines außerge-
wöhnlichen Sommerabends gewe-
sen zu sein - eines Abends, an dem 
der Lüderich nicht nur Schauplatz 
eines Konzerts war, sondern Herz-
stück eines großen gemeinsamen 
Erlebnisses.

Mehr als 1000 Fans feierten ausgelassen auf dem Lüderich

Liebe Mitglieder,
hiermit laden wir Euch herzlich zur jährlichen Jahreshauptversammlung des 
TuS Birk 1910 e.V.

am Mittwoch, 24. Juni, um 19.30 Uhr
ins Sportjugendheim am Sportplatz in Birk ein.

In diesem Jahr steht die Neuwahl des Hauptvorstands an. Die Einladung und 
komplette Tagesordnung findet Ihr auf unserer Homepage www.tusbirk.de.
Wir freuen wir uns über eine rege Teilnahme.
Viele Grüße
der Hauptvorstand des TuS Birk 1910 e.V.
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51. Jahres-
hauptver-
sammlung 
des MSC 
Wahlscheid
Mit Mario Faßben-
der neuer 1. Vorsit-
zender gewählt

Im Rahmen der 51. Jahreshauptver-
sammlung blickte der MSC Wahl-
scheid auf ein äußerst erfolgreiches 
Vereinsjahr zurück. Der 2. Vorsitzen-
de, Klaus-Dieter Überschar, berichte-
te den 33 anwesenden Mitgliedern 
ausführlich über die vielfältigen Akti-
vitäten des Motorsportclubs aus dem 
Aggertal und hob insbesondere das 
große Engagement der Mitglieder 
hervor.
Auch finanziell steht der Verein wei-
terhin auf soliden Beinen: Schatz-
meisterin Friedel Jansen konnte 
einen sehr positiven Kassenbericht 
präsentieren und unterstrich damit 
die stabile wirtschaftliche Entwick-
lung des Clubs.
Die Referenten aus den Bereichen 
Sport, Simracing und Presse ließen 
ein außergewöhnlich erfolgreiches 
Motorsportjahr Revue passieren. 
Zahlreiche sportliche Erfolge sowie 
eine wachsende Präsenz in digitalen 
Motorsportformaten belegen die dy-
namische Entwicklung des Vereins.
Ein zentraler Punkt der Versamm-

Neue Trikots für die  
Mädchen vom TuS Birk
Die Mädels des TuS Birk haben 
neue Trainingsanzüge, gesponsort 
vom Restaurant „Die Auszeit“ aus 
Neunkirchen Seelscheid (www.aus-
zeit-neunkirchen.de).
Die Mädchenmannschaften sind 
auch weiterhin auf der Suche nach 
Spielerinnen der Jahrgänge 2010 
und jünger.
Wer Interesse am Mädchenfußball 
in einer schönen Gemeinschaft hat, 
kann gerne zu einem unverbindli-

chen Probetraining vorbeikommen. 
Die Trainingszeiten sind immer diens-
tags und donnerstags von 17:30 bis 
19 Uhr.
Mehr Infos gibt es unter www.tus-
birk.de
Es werden auch engagierte TrainerIn-
nen für die Mannschaften gesucht. 
Für alle Mannschaften gibt es bereits 
einen guten Stamm an motivierten 
Spielerinnen.
Wir freuen uns auf Euch. Die Spielerinnen in Ihren neuen Trainingsanzügen

lung waren die turnusmäßigen Vor-
standswahlen. Besonders erfreulich: 
Die seit einem Jahr vakante Position 
des 1. Vorsitzenden konnte neu be-
setzt werden. Mit Mario Faßbender 
übernimmt - nach Markus Schulz 
- erneut ein Vertreter der jüngeren 
Generation diese verantwortungs-
volle Aufgabe.
Der neue Vorsitzende kann dabei 
auf ein erfahrenes und bewährtes 
Vorstandsteam bauen: Klaus-Die-
ter Überschar wurde als 2. Vor-
sitzender ebenso im Amt bestätigt 
wie Schatzmeisterin Friedel Jansen. 
Komplettiert wird das Team durch 
die Sportleiter Walter Hornung und 
Alex Brauer, den Simracing-Beauf-
tragten Max Röhrig, Schriftführerin 
Denni Palm, Beisitzer Martin Jansen 
sowie Pressewart Rolf Derscheid. 
Gemeinsam wollen sie den MSC 
Wahlscheid mit frischen Ideen wei-
terentwickeln und erfolgreich in die 

Zukunft führen.
Interessierte am Motorsport - ob 
aktiv oder als Zuschauer - sind 
herzlich eingeladen, an den Club-

abenden teilzunehmen.
Die aktuellen Termine sind auf der 
Vereinshomepage unter www.msc-
wahlscheid.de verfügbar.

Das neue Vorstandteam. Jeweils v.l.n.r. vordere Reihe Klaus Dieter 
Überschar, Mario Faßbender, Friedel Jansen, Denni Palm hintere 
Reihe Martin Jansen, Alex Brauer, Rolf Derscheid, Max Röhrig, 
Walter Hornung
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TV Lohmar Basketball: U14 wird Zweiter
U16.1 stark in Mondorf

Starker zweiter Platz in der Abschlußtabelle: Die U14

Im Spiel der U16.1 beim TuS Mon-
dorf sah es nach einem Desaster aus, 
nach drei Spielminuten lagen die 
Lions 2-12 hinten. Dann fingen sie 
sich aber und bis zur Viertelpause 
gelang es ihnen bis auf 20-23 he-
ranzukommen.
Bis Mitte des zweitenViertels gar 
eine Führung (35-28), ehe Mon-
dorf sich wieder stabilisierte und bis 
zur Halbzeit wieder herankommen 
konnte: 40-36 für die Lions.
Nach der Halbzeit wieder ein Zwi-
schenspurt der Lohmarer, der von 
Mondorf gekontert wurde. Im wei-
teren Verlauf des Viertels ein aus-
geglichenes Spiel, nach 30 Spielmi-
nuten führten die Lions mit 58-54.
Im letzten Viertel konnte Mondorf 
ausgleichen, dann zog Lohmar 
wieder davon (77-69, 36. Spiel-
minute), ehe Mondorf erneut he-
rankam (79-78, 38. Spielminute). 
Am Ende triumphierten aber die 
Lions mit 88-80.
Nach unsortiertem Beginn der U14 
in Neunkirchen ging das Team Mit-
te des Viertel mit einem 8-0-Lauf in 
Führung, gab diese aber direkt wie-
der her (10-12, 7. Spielminute), ehe 
Lohmar bis zur Viertelpause einen 
20-14-Vorsprung herauswarf.
Diesen Vorsprung hielt das Team im 
zweiten Viertel konstant, durch Un-
aufmerksamkeiten unmittelbar vor der 
Halbzeitpause konnte der Gegner aber 
dann verkürzen: 39-36 zur Halbzeit.
Mitte des dritten Viertels eine star-
ke Phase des Gastgebers, der die 
Lions ins Hintertreffen brachte: 
den 0-10-Lauf aus dieser Phase 
konnten die Lohmarer bis zum 
Ende des Viertels nicht mehr aus-
gleichen und gingen mit 52-56 in 
den Schlußabschnitt.
Zunächst gelang es Neunkirchen, 
die Lions auf Distanz zu halten, 
starke zwei Minuten Viertels brach-
ten die Lohmarer dann aber wieder 
in die Vorhand: Mit einem 8-0-Lauf 
ging das Team wieder mit 66-62 
in Führung.
In den letzten Minuten versuchte 
Neunkirchen dann mit einer Voll-
feldpresse sowie Bällen auf ihren 
Big Man das Spiel noch zu drehen; 

in der Defense leistete aber Linus 
Starke sehr gute Arbeit gegen den 
körperlich überlegenen gegneri-
schen Center und in der Offense 
nahmen die Lions durch überlegtes 
Spiel viel Zeit von der Uhr vor eige-
nen Abschlüssen und brachten den 
Erfolg sicher über die Zeit.
Somit schließt das Team die Sai-
son auf einem starken zweiten 
Tabellenplatz ab; Grund dafür 
waren eine überaus positive Ent-
wicklung der einzelnen Spieler und 
ein immer besser werdendes Zu-
sammenspiel.
In weiteren Spielen verlor die 
U16.2 gegen Neunkirchen mit 44-
97, die U18 gegen Mondorf mit 
31-97, die Herren 2 gegen Post SV 
Bonn mit 71-72 und die Herren 1 
bei Chateau Bonn mit 50-102.

Zu Recht von seinen Teamkollegen gefeiert: Topscorer Luca Hagemeier und die U16.1

Zu wenige solcher Momente gegen den Tabellenführer: Paul den 
Hartog im Spiel gegen Tabellenführer Neunkirchen
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Tourismus-Schub für Lohmar?
SPD beantragt Prüfung neuer Fördermöglichkeiten

Ev. Emmausgemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath, Lohmar

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die SPD-Fraktion möchte das touris-
tische Potenzial von Lohmar stärken 
und gleichzeitig den lokalen Woh-
nungsmarkt schützen. In einem ak-
tuellen Antrag fordert die Fraktion 
die Stadtverwaltung auf, die Teilnah-
me an einem neuen Förderprogramm 

des Deutschen Tourismusverbandes 
(DTV) und Airbnb zu prüfen.

Chancen für den ländlichen 
Raum nutzen
Hintergrund ist eine Kooperation 
zwischen dem DTV und Airbnb, die 

gezielt Tourismusprojekte im länd-
lichen Raum finanziell unterstützt. 
„Wir wollen klären lassen, ob und 
wie Lohmar von diesen Mitteln profi-
tieren kann, um unsere Stadt für Be-
sucher noch attraktiver zu machen“, 
erklärt der Fraktionsvorsitzende Uwe 

Grote für die SPD-Fraktion. „Gleich-
zeitig darf es natürlich auf keinen 
Fall zu einer weiteren Belastung des 
Lohmarer Wohnungsmarktes kom-
men“ betont das Kreistagsmitglied 
Gisela Becker.

Gisela Becker

Samstag, 16. Mai
Honrath
10 Uhr - Konfirmations-Gottesdienst. 
Pfarrteam
Birk
14 Uhr - Konfirmations-Gottesdienst. 
Pfarrteam
Sonntag, 17. Mai
Lohmar
10 Uhr - Konfirmations-Gottesdienst. 

Pfarrteam
Montag, 18. Mai
Honrath
11 Uhr - QiGong
18:45 Uhr - Fitness Dance
20 Uhr - Probe O-Ton
Lohmar
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete 
Frauen
Birk

10 Uhr - ZWAR-Frühstücksgruppe
Dienstag, 19. Mai
Birk
13 Uhr - ZWAR-Gruppe: Bewegung
Honrath
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit
19 Uhr - Probe Lumina
Lohmar
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete 
Frauen
Mittwoch, 20. Mai
Birk
9:05 Uhr - Schulgottesdienst
14 Uhr - Musik mit Kindern
15 Uhr - Senioren und Seniorinnen-
Café
Honrath
10 Uhr - Krabbelgruppe
10 Uhr - Yoga
16:30 Uhr - Damen-Gymnastik
Lohmar
14 Uhr - Männertreff Exkursion
16:30 Uhr - Probe Kinder- und Ju-
gendchor
18 Uhr - Ökumenisches Gebet um 
Frieden. Kath. Kirche Kreuzerhöhung 
Scheiderhöhe
Donnerstag, 21. Mai
Birk
9 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
18 Uhr - ZWAR Basistreffen
Honrath
10 Uhr - Spielgruppe

16:30 Uhr - JUZE
Lohmar
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppen
10 Uhr - Seelsorgerisches Gesprächs-
angebot. Sonja Friede-Wallimann
11 bis 13 Uhr - Mobile Suchtbera-
tung der Diakonie
Freitag, 22. Mai
Birk
9 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
Honrath
8:30 Uhr - Damengymnastik
8:30 Uhr - Schulgottesdienst
9:30 Uhr - Gymnastik-Gruppe
15 Uhr - Krabbel-Musikgruppe
Lohmar
10 Uhr - Gedächtnistraining für Se-
nior*innen
15 Uhr - Gottesdienst für Demenz-
kranke. Ev. Altenheim
17 Uhr - Probe Posaunenchor
18 Uhr - Freizeittreff Jugend
Samstag, 23. Mai
Honrath
14 Uhr - Gedenkfeier für die Brüder 
Breuer Hof Windlöck
Sonntag, 24. Mai
Lohmar
10 Uhr - Gottesdienst zum Pfingstfest
Pfarrteam mit Taufe & Abendmahl
Wer einen Fahrdienst zum Gottes-
dienst benötigt, meldet sich bitte bis 
freitags um 12 Uhr im jeweiligen Ge-
meindebüro.
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf

Sparen bei den Stromkosten hat im 
Alltag vieler privater Haushalte eine 
hohe Bedeutung. Doch einige über-
lieferte Tipps und Verhaltensweisen 
entpuppen sich häufig als Irrtum 
oder haben gegenteilige Effekte. 
„Wichtig ist, sich zu informieren, 
seine Verhaltensweisen kritisch zu 
prüfen und Schritt für Schritt die 
eigenen Stromsparroutinen im All-
tag zu finden und anzuwenden“, 
sagt Dr. Konstantin von Normann, 
Leiter der Beratungsstelle Troisdorf 
der Verbraucherzentrale NRW. Doch 
was sind gängige Irrtümer rund um 
Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom als 
Licht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für mo-
derne LED- noch für Halogenlampen. 
Leuchtmittel, die ausgeschaltet sind, 
verbrauchen immer weniger Energie 
als brennende. Wer beim Verlassen 
eines Raumes die Beleuchtung aus-
schaltet, spart Strom und damit ba-
res Geld. Der Irrtum stammt noch 
aus der Zeit der als Energiespar-
lampen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte ein 
häufiges An- und Ausschalten den 
Stromverbrauch und verkürzte eben-
so ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte Ladege-
räte in der Steckdose verbrau-
chen keinen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei 
einem Smartphone- oder Tabletla-
dekabel ohne aktiven Ladevorgang 
ist zwar kaum messbar. Allerdings 
verbrauchen alle im Stromnetz be-
findlichen elektrischen Geräte auch 
im Leerlauf Energie. Wer mehrere 

Ladegeräte im Haushalt nutzt, kann 
die Netzteile nach Gebrauch wieder 
aus der Steckdose ziehen oder dafür 
stromsparende, abschaltbare Steck-
dosenleisten einsetzen. Damit lassen 
sich alle Geräte in einem Schritt vom 
Stromnetz trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-
Modus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit! Stand-
by-Geräte wie Fernseher, Musikanla-
ge, Spielkonsole und andere Geräte 
im Haushalt laufen im Standby im 
Bereitschaftsmodus weiter. Eine ab-
schaltbare Steckdosenleiste schafft 
Abhilfe. Beim Internet-Router, der 
nie ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Modus 
wechseln. Denn der jährliche Strom-
verbrauch eines Routers ist ähnlich 
hoch wie der eines Kühlschranks.
So lässt sich der Stromverbrauch 
nachts, wenn der Router keine aktive 
Funktion hat, per Programmierung 
reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen ist 
immer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back- und 
Kochrezepten und auf Verpackungen 
von Fertigprodukten. Bis auf wenige 
Rezeptausnahmen wie beispiels-
weise Blätterteig, bei dem es auf 
eine hohe Temperatur von Beginn 
an ankommt, gelingen die Produkte 
auch so bei gleichem Geschmack. 
Ein Nachteil beim Vorheizen: Man 
wartet oft zu lang, bis etwa Fertig-
produkte in den Backofen gestellt 
werden und verbraucht unnötig 
Energie. Grundsätzlich empfiehlt sich 
ein Blick in die Bedienungsanleitung 
des Gerätes. In der Regel finden sich 

dort Temperatur- und Zeitempfehlun-
gen und Anregungen zum energie-
sparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm bei 
Wasch- und Spülmaschinen 
läuft zu lange und spart keinen 
Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschinen 
im Eco-Modus beruht die längere 
Waschdauer auf längerem Einwei-
chen der Wäsche und häufigerem 
Hin- und Herschaukeln der Trommel. 
So wird eine höhere Aufheizenergie 
vermieden, weil die reinigende Be-
wegung der Trommel weniger Ener-
gie benötigt als das Aufheizen des 
kalten Wassers auf 60 Grad Celsius. 
Ähnliches gilt bei Spülmaschinen 
im Eco-Programm: Die häufigere 
und längere Bewegung der Sprüh-
arme benötigt weniger Strom als 
das Aufheizen des Wassers im Nor-
malbetrieb.
Irrtum 6: Tiefkühltruhe kühlt 
besser je niedriger die Tem-
peratur ist

Nein! Beim Tiefkühlen sind minus 20 
Grad nicht besser als minus 18 Grad 
Celsius für die Haltbarkeit von tiefge-
kühlten Lebensmitteln. Das Wachs-
tum von Mikroorganismen wird bei 
minus 18 Grad Celsius vollends ge-
stoppt, eine niedrigere Temperatur-
einstellung verbraucht daher unnötig 
Strom. Wichtig ist, dass man Türen 
von Gefrierschränken nicht zu lange 
geöffnet hat und nach dem Füllen 
und Entnehmen von Lebensmitteln 
schnell wieder schließt. So bleibt 
die Kühltemperatur konstant und 
es sammelt sich weniger Eis an. Hat 
sich bereits Eis im Kühlfach gebildet, 
hilft Abtauen beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um 
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-ver-
anstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Evangelische Kirchengemeide Wahlscheid

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar

Teestuben-Revival
Evangelische Emmaus-Gemeinde  
Lohmar Bezirk Honrath

Kapelle zum Guten Hirten
22. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Prädikan-
tin Jeanette D´Ans
Ev. St. Bartholomäuskirche
17. Mai
10.15 Uhr - Gottesdienst mit Präd. 
Jeanette D´Ans
24. Mai
10.15 Uhr - Gottesdienst am 
Pfingstsonntag mit Präd. Jeanette 
D´ Ans,
musikal. Begleitet vom Ensemble 
„Corazon“ unter der Leitung von 
Wolfgang Reisert

25. Mai
11 Uhr - Pfingstmontag - Taufer-
innerungsgottesdienst im Agger-
bogen Wahlscheid mit Pfr. Thomas 
Weckbecker und dem Blasorchester 
Lohmar.
Die Woche im Gemeindehaus:
Mo. 18. Mai
9.45 Uhr - Babymassage
Di., 19. Mai
16 Uhr - Ökum. Bibelgespräch
KU - Uhrzeit wird noch bekannt 
gegeben
19 Uhr - Treffen der Selbsthilfegrup-
pe Frauen mit ADHS

Mi., 20. Mai
10 Uhr - Frühstück für Senior*innen
15 Uhr - Mini-Chor - Gruppe 1 (3 
bis 4 Jahre)
15.30 Uhr - Mini-Chor - Gruppe 2 
(4 bis 5 Jahre)
16.15 Uhr - Midi-Chor (6 bis 11 
Jahre)
Do., 21. Mai
15 Uhr - Senioren-Tanztreff
19.45 Uhr - Chorprobe Bartholomä-
us-Chor
Fr., 22. Mai
16 bis 17.30 Uhr - Probe Jugend-
band

Unsere Mini-Clubs treffen sich 
nach Absprache
Di. um 9 Uhr, Mi. um 10 und um 
15.30 Uhr, Do. um 9 Uhr sowie Fr. 
um 9 Uhr
Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis 19 
Uhr / Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail: thomas.weckbecker@ekir.de

Samstag, 16. Mai
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntagvor-
abendmesse
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Wilhelm Pauli
Sonntag, 17. Mai
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet 
für Margrit Thissen (JG)
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
17 Uhr - Lohmar Orgelkonzert Va-
lerie Schippers

Musikerin in St. Severin Köln, die u. 
a. Werke von Bach und Brahms zur 
Aufführung bringen wird.
Mittwoch, 20. Mai
9.10 Uhr - Birk Schulgottesdienst 
3. und 4. Klasse
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
18 Uhr - Scheiderhöhe Ökumeni-
sches Friedensgebet
Donnerstag, 21. Mai
18 Uhr - Halberg Abendmesse
Freitag, 22. Mai
8.30 Uhr - Neuhonrath Schulgottes-
dienst der 3. und 4. Klassen GGS 
Wahlscheid

18 Uhr - Birk Abendmesse mit Ge-
bet für Eheleute Franz und Maria 
Klein (JG) Sohn Karl und Tochter 
Maria
20 Uhr - Heide Meditation in der 
Kapelle St. Xaverius
Samstag, 23. Mai
10 Uhr - Lohmar Firmung; musika-
lische Mitgestaltung Kinder- und 
Jugendchor Lohmar
14 Uhr - Lohmar Firmung; musika-
lische Mitgestaltung Kinder- und 
Jugendchor Lohmar
16.30 Uhr - Wahlscheid Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionausteilung
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe
Sonntag, 24. Mai, 
Pfingstsonntag

9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe; musika-
lische Gestaltung Pfarrchor Lohmar 
Missa brevis D-Dur (Michael Haydn). 
Ruth Theresa Fiedler (Sopran) und 
Cosmin Boeru (Orgel)
14.30 Uhr - Birk Tauffeier

Wenn Dir bei dem Begriff „Teestu-
be“ direkt in den Kopf schießt, dass 
Du schöne Zeiten in den 80er/90ern 
im Peter-Lemmer-Haus hattest, dann 
komm vorbei!
Wir würden gerne gemeinsam mit 
Dir „in Erinnerungen schwelgen“, 
wenn wir uns am 4. Juli ab 19 Uhr im 
Gemeindehaus treffen. Hast Du noch 

Kontakt zu Menschen „von früher“? 
Dann teile den Termin gerne! 
Für die bessere Planung melde Dich 
bitte kurz an: elke.friese@ekir.de. 
Geplant ist ein Mitbringbuffet, Ge-
tränke stellt die Kirchengemeinde. 

Bianca Beckmann, geb. Schiffbauer 
und Elke Friese, geb. Strunck
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Terminankündigung  
Konzert am 31. Mai 

Die Welt kocht in der Emmaus-Gemeinde 
Lohmar: zentralasiatische Küche

Zu Beginn des sommerlichen Wet-
ters steht ein wunderbar passender 
Konzertabend an.
Mit den drei großen „B´s der Mu-
sik: Beethoven - Brahms - Bartok 
- spannt das Ensemble somit einen 
Bogen vom 18. bis zum 20. Jahr-
hundert.
Es konzertieren Ariadne Daskalakis, 
Violine und Joonas Ahonen, Klavier 
und bringen den Glanz und das Kön-
nen international gefragter Künstler 
in die Kirche von Honrath.
Die Violinsonate in G-Dur von Johan-
nes Brahms gehört zu den lyrischsten 
und zugleich intimsten Kammer-
musikwerken des Komponisten, in 
dem Violine und Klavier miteinander 
gleichberechtigt erklingen.
Ganz anders präsentiert sich die Vio-
linsonate Nr. 2 von Bela Bartók, eher 
ein Werk der musikalischen Moderne 
aus den 1920er Jahren mit Einflüs-
sen ungarischer Volksmusik.
Die Klaviersonate Nr. 8, c-moll, Opus 
13 „Pathétique“ von Ludwig van 
Beethoven markiert einen entschei-
denden Schritt vom klassischen zum 
romantischen Stil.
Aktuelle Projekte von Ariadne Das-
kalakis umfassen die Werke für 
Violine Solo von J. S. Bach und die 
gesamten Violinsonaten von L. v. 
Beethoven.
Der Pianist Joonas Ahonen beschäf-
tigt sich mit einem breiten Spektrum 
von Musik, vom späten 18. Jahrhun-
dert auf dem Hammerflügel bis hin 
zu Uraufführungen zeitgenössischer 
Musik. Beide sind Professoren an der 
MHS für Musik und Tanz Köln und sind 
international gefragte Gäste.	

Sonntag, 31. Mai, um 17 Uhr
Ev. Kirche Honrath, Peter-Lemmer-
Weg in 53797 Lohmar OT-Hon-
rath	
Verbindliche Vorbestellungen für 
das Konzert bitte telefonisch unter 
02206 7201 oder über konzerte@
musik-honrath.de
Gehbehinderte oder Rollstuhlfahrer 
können ebenerdig in die Kirche ge-
langen. Ausrichter: Förderkreis für 
Musik in der Kirche Honrath e.V.

Unter diesem Motto setzen wir am 
7. August um 19 Uhr unsere Ver-
anstaltungsreihe, die in den Gemein-
dehäusern der Kirchengemeinde 
stattfindet, fort.
Hiermit laden wir alle herzlich ein, 
die Spaß an Menschen und Kulturen 
haben. Für die Planung bitten wir um 
Anmeldung unter emmausgemein-
de-lohmar@ekir.de - es sind noch 
begrenzte Plätze frei, also melden Sie 
sich schnellstmöglich. Wir berechnen 

10 Euro pro Person Unkostenbeitrag, 
der für den Kauf der benötigten Le-
bensmittel genutzt wird. Wir freuen 
uns auf einen regen Austausch und 
einen Abend mit guten Gesprächen 
und leckerem Essen.
Sie haben selbst ausländische Wur-
zeln und Zeit und Lust, die Küche 
aus Ihrer Heimat vorzustellen? Dann 
melden Sie sich gerne bei Elke Friese 
im Gemeindebüro Honrath und wir 
planen weitere Termine. Wenn Sie 

aus Birk oder Lohmar-Ort kommen, 
können wir auch die dortigen Ge-
meindehäuser nutzen. Wir freuen 
uns sehr darauf, Kulturen über das 
Essen kennenzulernen und einen 
Raum der Begegnung zu schaffen 
- egal von welchem Kontinent Sie 
ursprünglich zu uns gekommen sind, 
melden Sie sich gerne, damit die Ver-
anstaltungsreihe auch weitergeführt 
werden kann!
Text: Elke Friese
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Aktionstag BürgerGrün 2026 Königlicher Besuch  
mit Hofstaat in Siegburg

Gruppengründung in Troisdorf
Histaminunverträglichkeit und/oder Mastzellaktivierungssyndrom, Frauengruppe

Bienenzuchtverein Siegburg 
e.V. begeistert mit lebendem 
Bienenvolk und anschaulicher 
Imkerei
Am Samstag, 9. Mai, sorgte der Bie-
nenzuchtverein Siegburg e.V. beim 
Aktionstag BürgerGrün auf dem 
Nogenter Platz vor dem Rathaus für 
einen besonderen Hingucker: Ein le-
bendes Bienenvolk im Schaukasten 
- inklusive einer gekennzeichneten 

Königin mit der Nummer 50, die von 
vielen Besucherinnen und Besuchern 
liebevoll als „königlicher Gast“ be-
zeichnet wurde.
Der Schaukasten mit drei Rähmchen 
ermöglichte faszinierende Einblicke 
in das Innenleben eines Bienenvol-
kes. Groß und Klein konnten beob-
achten, wie Arbeiterinnen ihre Kö-
nigin umsorgten, Brut pflegten und 
Waben bauten. Ergänzt wurde die 

BZV-Siegburg Infostand, Georg Ehring, Verena Krumwiede. Foto: 
BZV Reiner Hess

BZV-Siegburg Infostand mit Königin. 
Foto: BZV Reiner Hess

Präsentation durch eine Foto-Beu-
te, Informationsmaterial zur Imkerei 
sowie Gespräche über Bestäubungs-
leistung, Honiggewinnung und den 
Schutz heimischer Insekten.
Der Bienenzuchtverein Siegburg e.V. 
freute sich über das große Interesse 
und die vielen Fragen rund um das 
Leben der Honigbienen. Der Verein 
engagiert sich seit vielen Jahren für 
die Förderung der Imkerei, die Aus-

bildung neuer Imkerinnen und Imker 
sowie für den Schutz der Bienen in 
der Region.

Wer Interesse an der Imkerei hat 
oder unseren Verein kennenlernen 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Informationen zu Vereinsarbeit, 
Kursangeboten und Einstiegsmög-
lichkeiten finden Sie unter 
www.bzv-siegburg.de

Bei einer Unverträglichkeit histamin-
haltiger Lebensmittel oder solcher, 
die im Körper Histamin freisetzen, 

werden nur noch bestimmte Speisen 
und Getränke vertragen, die keine 
Zusatz- und Konservierungsstoffe 

enthalten. Dies hat weitreichende 
Auswirkungen auf Alltag und Le-
bensqualität.
Für die geplante Selbsthilfegruppe 
werden Frauen gesucht, bei denen 
eine Histaminunverträglichkeit oder 
ein Mastzellaktivierungssyndrom 
ärztlich diagnostiziert wurde oder 
ein entsprechender Verdacht be-
steht. Die Erkrankung ist eher selten, 
daher ist ein Erfahrungsaustausch 
genauso wichtig wie gegenseitiges 
Verständnis und mentale Unter-

stützung. Ziel der Gruppe ist es, den 
Umgang mit der Erkrankung zu 
erleichtern. Die Initiative geht von 
einer selbst betroffenen Ärztin aus, 
die bei Bedarf medizinisches Hinter-
grundwissen einbringen kann.
Die Gruppentreffen starten, sobald 
sich ausreichend Interessierte ge-
meldet haben. Es entstehen keine 
Kosten. 
Anmeldung über die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle: 02241 94 99 99 oder selbst-
hilfe-rhein-sieg@paritaet-nrw.org
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Großes GOSPEL KONZERT am Sams-
tag, den 31.10. und am Sonntag, den 
01.11.2026 in der Stadthalle Troisdorf
60 Musikerinnen und Musiker ver-
wandeln die Stadthalle Troisdorf 

Anzeige

in ein Klangmeer aus Soul und 
kraftvollem Gospelgesang: Ein 

LIVINGOSPEL Konzert verspricht 
mitreißende Rhythmen und ein 
unvergleichliches Gemeinschafts-
erlebnis.

„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen aus 10 Nationen," sagt 
Naomi Wien die Leiterin der  
Erfolgstruppe, u. a. ist der US-
Amerikaner U-Jean mit im En-
semble. 
Er wurde als Frontsänger von 
R.I.O mit den Charthits „Turn 
this club around" und „Summer-
jam" Europaweit bekannt. Die 
Soulsänger Amo Ako und Sonja 
LaVoice gehören genauso zur Po-
wercrew wie der jamaikanische 
Schlagzeuger OShane.

„Das dürfen Sie nicht verpassen. 
Wir freuen uns riesig auf diesen 
besonderen Abend in der Stadt-
halle Troisdorf und haben ein  
buntes Programm für sie vor-
bereitet." sagt die Chefin des 
Ensembles.
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Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger 
Angehöriger stellt viele Familien 
vor große Herausforderungen. Be-
sonders belastend ist es, wenn die 
Verantwortung hauptsächlich bei 
einer Person liegt, während andere 
Familienmitglieder weiter entfernt 
wohnen. Dabei gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, wie auch Angehöri-
ge aus der Distanz zur Entlastung 
beitragen können.
Unterstützung bei organisato-
rischen Aufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die 
direkte Versorgung. Viele Auf-
gaben lassen sich unabhängig 
vom Wohnort übernehmen. Dazu 
zählen etwa die Koordination von 
Arztterminen, das Ausfüllen von 
Formularen oder die Beantragung 
von Unterstützungsleistungen. 
Auch die Planung von Wohnungs-
anpassungen kann aus der Ferne 
organisiert werden. Eine strukturier-
te Aufgabenverteilung hilft, die Be-
lastung gleichmäßiger zu verteilen. 
Eine sogenannte Helferkonferenz, 
bei der alle Beteiligten gemeinsam 
die Zuständigkeiten festlegen, kann 
dabei sehr hilfreich sein. Digitale 
Beratungsmöglichkeiten, etwa per 
Videogespräch, erleichtern die Ab-
stimmung auch über größere Ent-
fernungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen. Auch 
Personen aus dem näheren Umfeld 
wie Nachbarinnen und Nachbarn 

oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
können eine wertvolle Unterstüt-
zung sein. Sie übernehmen kleinere 
Aufgaben im Alltag oder bieten Ge-
sellschaft. Angehörige, die weiter 
entfernt wohnen, können passende 
Angebote recherchieren und die 
Kontaktaufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nicht 
unterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch das 
Gespräch ein wichtiger Bestandteil 
der Unterstützung. Regelmäßiges 
Zuhören - sowohl gegenüber der 
pflegebedürftigen Person als auch 
gegenüber der Hauptpflegeperson 

- trägt dazu bei, emotionale Be-
lastungen zu verringern und das 
Gefühl der Isolation zu vermeiden. 

Kommunikation ist ein zentraler Be-
standteil einer gelungenen Pflegeor-
ganisation.



26  | Stadtecho Lohmar | 24. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20

Weltbienentag:  
Gemeinsam für den Erhalt der Bestäuber im Kreis
Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Am 20. 
Mai wird weltweit der Weltbienen-
tag begangen. Dieser von den Ver-
einten Nationen initiierte Tag soll 
das Bewusstsein für die immense 
Bedeutung von Bienen und anderen 
Bestäubern schärfen und auf die Ge-
fahren aufmerksam machen, denen 
diese Tiere heute ausgesetzt sind.
Bienen sind weit mehr als nur 
Honigproduzenten; sie sind ein 
zentraler Pfeiler unserer globalen 
Ernährungssicherheit. Ein Großteil 
der Nutzpflanzen ist auf die Bestäu-
bungsleistung von Insekten wie Ho-
nig- und Wildbienen angewiesen. 
Besonders die Wildbienen spielen 
hierbei eine entscheidende Rolle, da 
viele von ihnen hochspezialisierte 
Bestäuber sind. Doch der Verlust 
an natürlichen Lebensräumen und 
der Einsatz von Pestiziden setzen 
vielen Arten zunehmend zu. Zudem 
ist in den letzten Jahren mit der Asia-
tischen Hornisse Vespa velutina eine 
weitere Bedrohung der heimischen 
Insektenwelt hinzugekommen, die 
auch die Bienen im Rhein-Sieg-Kreis 
betrifft.
„Der Weltbienentag ist ein wichti-
ger Impuls, um über den Schutz der 
biologischen Vielfalt nachzudenken. 
Dabei ist entscheidend, dass wir 
nicht nur über die Probleme spre-
chen, sondern konkrete Maßnahmen 
in unseren eigenen Lebensraum in-
tegrieren“, betont Matthias Over-
mann, Artenschutz-Experte im Amt 
für Umwelt- und Naturschutz des 
Rhein-Sieg-Kreises. „Jeder Garten 
und jeder Balkon kann zu einem 
wertvollen Trittsteinbiotop für Bie-
nen werden.“
Um den Wild- und Kulturbienen ef-
fektiv zu helfen, empfiehlt das Amt 
für Umwelt- und Naturschutz folgen-
de Maßnahmen:
Vielfältige Nahrung anbieten
Der Schlüssel zum Erfolg ist eine Aus-
wahl an heimischen, insektenfreund-
lichen Pflanzen. Besonders geschätzt 
werden Arten wie Glockenblume, 
Natternkopf und Salbei, aber auch 
Efeu bietet gerade im Spätsommer 
einen reich gedeckten Tisch für viele 

Insekten. Wichtig ist hierbei die zeit-
liche Staffelung: Damit die Bienen 
von den frühen Frühlingsfliegern bis 
zu den Spätsommer-Arten versorgt 
sind, sollte das Blütenangebot über 
das gesamte Jahr stabil bleiben. 
Auch auf kleinen Balkonen können 
mit entsprechend gewählten Kübel-
pflanzen wertvolle Nahrungsquellen 
geschaffen werden.
Nistmöglichkeiten schaffen
Da etwa 90 Prozent der Wildbienen-
arten Solitärbienen sind und einzeln 
nisten, benötigen sie geschützte 
Brutplätze. Dies können klassische 
Nisthilfen aus Naturholz sein oder 
natürlichen Ursprungs wie Totholz-
haufen und hohle Pflanzenstängel 
(zum Beispiel von Holunder). Ebenso 
wichtig sind unbewachsene, sandige 
oder lehmige Bodenstellen im Gar-
ten, da viele Arten ihre Nester direkt 
in der Erde anlegen.
Naturnahe Gestaltung und Ver-
zicht auf Chemie
Ein naturnah gestalteter Garten, in 
dem auch mal eine Ecke „verwil-
dern“ darf, bietet den Tieren sowohl 
Unterschlupf als auch Nahrung. Es 

gilt: Je unaufgeräumter der Garten, 
desto interessanter für Tiere. Hier-
von profitieren übrigens nicht nur 
Insekten, sondern auch Igel und Vö-
gel beispielsweise. Ein wesentlicher 
Punkt ist zudem die konsequente 
Ablehnung von Pestiziden. Diese 
chemischen Mittel haben oft eine 

Asiatische Hornisse am Bienenstand. Fotos: Matthias Overmann

tödliche Wirkung auf Insekten und 
zerstören deren notwendige Nah-
rungsgrundlage.
Durch diese einfachen, aber effekti-
ven Maßnahmen kann ein wertvolles 
Netzwerk an Lebensräumen entste-
hen, das den nützlichen Brummern 
langfristig eine Perspektive bietet.

Efeu-Seidenbeine
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Mitgliederversammlung des Akkordeon-Orchesters 
1960 Müllekoven e. V.

Wanderfreunde Rhein-Sieg e.V.
Tageswanderungen vom 20. bis 25. Mai

Die Mitgliederversammlung des 
Akkordeon-Orchesters fand am 29. 
April statt.
In diesem Jahr mussten die Positio-
nen des Vorstandsvorsitz, Finanzen 
und Kommunikation neu besetzt 
werden. Die bisherigen Amtsinha-
ber hatten offensichtlich gute Arbeit 
geleistet, denn sie wurden erneut 
gewählt.
Ottilie Keß bleibt weiterhin Vorsit-
zende und Susanne Lunkenheimer 
ist weiterhin für die Finanzen zu-
ständig. Unbesetzt blieb der Pos-

ten des ausscheidenden Vorstands 
Kommunikation Herbert Bohlscheid, 
für dessen wertvoll geleistete Arbei-
ten die Vorsitzende herzlich dankte. 
Aufgaben des Postens konnten an 
kooptierte Mitglieder verteilt wer-
den.
Als neue Kassenprüferin wurde 
Christa Stiller für ein Jahr und Hilde-
gard Mosig für zwei Jahre gewählt.
Bei der Versammlung in der Gast-
stätte „Zom Lööre Oohs“ wurde 
auf die stabile Kassenlage des AOM 
hingewiesen, die nicht zuletzt dem 

erfolgreichen jährlichen Herbstkon-
zert in der Stadthalle Troisdorf und 
den sonstigen Auftritten während 
eines Jahres zu verdanken ist
Die AOM-Vorsitzende Ottilie Keß 
trug zusammen mit Geschäftsfüh-
rerin Rita Wagner den Jahresbericht 
des Vorstandes vor.
Der Termin für das geplante Som-
merfest steht fest, allerdings wur-
de nicht mehr verraten. Für Tat-
jana Löhnert wurde eine Urkunde 
und die DHV-Nadel in Silber für 
zehn Jahre musikalisches Enga-

gements überreicht.
Zufrieden mit seinen Musikern 
zeigte sich auch der Dirigent Ste-
phan Weidenbrück, der seinen 
Jahresbericht unterhaltsam in Rei-
men sprach. Zum Schluss dankte 
er Werner Sträßer für seine ver-
lässliche Vertretung als Dirigent 
und der Beisteuerung von Arran-
gements für die musikalische Ab-
wechslung. Und was alle Orches-
termitglieder freut, sind drei neu 
gewonnene Mitspielerinnen, die 
den Orchesterbestand erweitern.

Mittwoch, 20. Mai 
Von Weilerswist zwischen Ville 
und Eifel (A), 10 km. Wanderfüh-
rerin Rosi Seul, Tel. 0228-453259 
oder 0178-9776898. Abfahrt um 
9:30 Uhr mit dem Auto von der 
Kirche Maria Königin (Blücherstr.) 
in Troisdorf.
Anmeldung bitte bis zum 19. Mai
Donnerstag, 21. Mai 
Runde Unkel - Bruchhausen - 
Erpeler Ley (A/B, 200 Hm), 12 km. 
Wanderführer Gerd Oswald, Tel.: 
0171-1289310, Abfahrt um 9:23 
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof 
Troisdorf (über Bonn-Beuel).
Samstag, 23. Mai 
Bensberg - Grube Cox - Her-
kenrath - Naturfreundehaus 
- Bensberg (B, 260 Hm), 16 km. 
Wanderführer Jürgen Muhr, Tel. 
015563530516, Abfahrt um 9:42 

Uhr mit dem Zug vom Bahnhof 
Troisdorf (über Köln Trimbornstraße).
Pfingstmontag, 25. Mai 
Von Kalenborn über die Ahrhö-
hen (A/B), 11 km. Wanderführerin 
Rosi Seul, Tel. 0228-453259 oder 
0178-9776898. Abfahrt um 10 Uhr 
mit dem Auto vom Bahnhof in Trois-
dorf (am Parkhaus).
Anmeldung bitte bis zum 24. Mai
Pfingstmontag, 25. Mai 

Von Bensberg nach Hoffnungs-
thal (B/C, 190 Hm), 18 km. Wan-
derführer Jochen Friederich, Tel. 
02241-318646, 0160-90550883, 
Abfahrt um 8:28 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf (über Köln 
Messe/Deutz).
Soweit nicht vorgegeben ist keine 
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am 
Bf Troisdorf

Wg. etwaiger kurzfrister Änderungen 
bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc. bitte 
vorab nochmal auf unserer Webseite 
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de 
informieren.
Damit unser Wanderprogramm in 
bewährter Form attraktiv und reich-
haltig bleibt, werden Wanderführer 
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen unserer 
aktuellen Wanderführer ansprechen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 22. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
18.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Stellenmarkt

Hilfe gesucht für kleinen, priva-
ten Pferdestall

in Lohmar zum Füttern 18.00 bis 
19.00 Uhr und/oder vormittags an 
ein bis zwei Tagen pro Woche von 
08.00 bis 12.30 Uhr auf Minijob-
Basis. Bitte senden Sie Ihre Unterla-
gen unter Angabe der Chiffre-Num-
mer 2634 an verkauf@rautenberg.
media
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Wie KI und Digitalisierung 
den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-
sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 
Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 
technische Werkzeuge sinnvoll ein-
zusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, Andere 
als Druck. Forschungsteams weisen 
darauf hin, dass KI zwar Tätigkeiten 
verändert, die Verantwortung für 
Entscheidungen aber häufig beim 

Menschen bleibt. Das führt zu neu-
en Abstimmungsprozessen und ver-
langt klare Aufgabenverteilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer 
versteht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher 
stärken. Wer sich davon abgehängt 
fühlt, erlebt die Entwicklung als He-
rausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 
Fachleute empfehlen, offen für neue 
Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 
Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-
zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
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Energie für Sie
und Ihren Nachwuchs

www.stadtwerke-lohmar.de

500 kWh Strom –unser Geschenk zur Geburt Ihres Kindes


